
Folgen Sie di8sem, Zeic118nl 
Der Computermarkt wird immmer 
unübersichtlicher. Wir wollen Ihnen 
mit unserem jk Qualitätszeichen den 
besten Weg durch diesen Markt 
weisen. 

Produkte, die unser Zeichen tragen, 
zeichnen sich durch hervorragende 
Qualität und Verarbeitung aus. Sie 
sind durch Forschung und Entwik­
klung unserer Ingenieure ausgereift 

und entsprechen durch laufende 
Weiterentwicklung immer dem ak­
tuellen Stand der Technik. 

Einen Querschnitt durch unser Ange­
botssp,ektrum und unsere Programm­
übersicht sehen Sie auf den folgen­
den Seiten. Nähere Informationen 
senden wir Ihnen gerne zu. Für Ihre 
speziellen Fragen und Probleme 
haben wir immer ein offenes Ohr. 

Wir fertigen und entwickeln fU . 
E<;:B-kompatible Europakarten: 
CPU-Platinen mit Z80 Prozessor; Intel 
80186 Prozessor, Motorola 68000 
Prozessor, Floppy-Controller-Platinen, 
1/ 0-Platinen, Eprom-Programmierer 
und Komplettsysteme. 

Natürlich liefern wir auch Monitore, 
. Tastaturen, Laufwerke und die ge­

samte Software zu unseren Systemen. . 

Janich&Klass Computertechni~mbH. Zum Alten Zollhaus 20·0-5600Wuppertal 2 ·Tel. 02 02-7050_11 



jk82 CPU-1801 
CPU HD64180 mit 6, 144 MHz Prozessor­
takt (Z80 Code-kompatibel) Die CPU 
arbeitet ohne Wartezyklen im internen 
RAM. Durch den kürzeren Opcode Fetch 
umd den programmierbaren Refresh­
Generator kann eine um 20-25 % 
höhere Verarbeitungsgeschwindigkeit 
gegenüber einer Z80B-CPU erreicht 
werden. Die integrierte MMU erweitert 
den internen Adreßraum auf JMByte. 
Ober den Bus können weitere 768KByte 
linear adressiert werden. ]MByte DRAM 
mit l?arity Check Intern stehen JMByte 
DRAM mit einem Parity Bit zur Ver- , 
fügung. Beim Auftreten eines Parity Feh­
lers wird ein Interrupt ausgelößt. 
,32Kßyte abschaltbares Boot-Eprom Ein 
Eprom 27C256 erlaubt Boot-Betrieb. Das 
Eprom ist durch 1/ 0-Befehle abschaltb ar. 
Freier 110 Adreßraum Durch eine spe­
zielle Hardware-Beschaltung ist es mög­
lich, zusätzlich zu den Karteninternen 
1/ 0-Ports weitere 256 1/ 0-Adressen 
über den Bus anzusprechen. · Zwei 
serielle und eine Centronics-Schnittstelle 
Auf einer Pfostenleiste stehen zwei 
serielle Schnittstellen zur Verfügung. Die 
Baudrate ist programmierbar zwischen 
50B9ud und 38400Baud. Die Centronics­
Schnittstelle ist ebenfalls auf eine Pfosten­
leiste geführt. · Floppycontroller für max. 
.3..x..5,25" und/ oder 3,5" Laufwerke Der 
Floppycontroller µPD72065 erlaubt den 
direkten Anschluß von maximal drei 
5,25" oder 3,5" Laufwerken. · Festplat­
tencontroller für ein Laufwerk bis max. 
Z2Mßyt~ Der Festplattencontroller 
µPD726J mit PLL µPD9306 ist für den 
Anschluß einer Festplatte mit max. 
72MByte formatierter Kapazität aus­
gelegt. · Akkug§pufferte Echtzeituhr Die 
Uhr ist akkugepuffert und zeigt das 
Datum unter Berücksichtigung der Schalt­
jahre und Uhrzeit mit Sekunden an. · 
BetriebssxJ:em CP/ M Plus · Zum Liefer­
umfang gehört das Betriebssystem CP/ M 
Plus. · Stromaufnahme SV / JA 

' 

16Bit Prozessor 80186 Die Karte ist mit 
dem Prozessor 80186 in der 8- oder 
JOMHz-Version bestückt. Alle Speicher 
auf der Karte arbeiten ohne WAIT­
Zyklen. · Kommunikation über das 
Z8038-FIO und zwei weitere 1/0-Ports 
Die Kommunikation der Systembus-CPU 
mit der Slave-CPU erfolgt über den Int­
erface-Baustein Z8038-FIO. Der Daten­
transfer kann aber auch über die WAIT­
Leitung der CPUs synchronisiert werden. 
Eine Kommunikation über vektorisierte 
Interrupts (IM2) ist auf der Z80-SeitE1 
ebenfalls möglich. · .Speichergröße · 
.512K.6yte RAM und 64KByte EPROM Die 
Slave-CPU besitzt 512KByte DRAM sowie 
zwei 28polige Steckplätze für Eproms 
von 8KByte - 32KByte Speichergröße 
(27CJ28, 27C256). Eine PC-kompatible 
serielle Schnittstelle nach RS323c Eine.PC­
kompatible serielle Schnittstelle, realisiert 
mit einem 8250, erlaubt die Verwendung 
von entsprechender Software. · .QApoli~r 
Erweiterungsstecker Ein 64poliger Stek­
ker erlaubt das Aufstecken von Erweite­
rungsplatinen wie Monochrome Grafik­
platinen, Farbgrafikplatinen oder Spei­
chererweiterungen. · CP / M86-Emulation 
im EPROM Zum Lieferumfang gehört 
eine CP/ M86-Emulation im EPROM. De~ 
Benutzer arbeitet unter einem emulierten 

• Betriebssystem CP/ M86. ·Selbsttest und 
Fehlerdiagnose im EPROM Nach einem 
RESET wird von dem Slave-186 ein Test­
progamm gestartet, das unabhängig von 
der Z80-CPU läuft. Speicherfehler, 
EPROM-Prüfsummenfehler sowie defekte 
1/ 0-Ports werden erkannt. · Stromauf­
nahme: 5V/ 1200mA; 12V/ 80mA (ohne 

\l ?. Erweiterung). 
~ ' 

jk82 CPU 68K 
_cru 68000 CPU im PIN-GRID Gehäuse. 
CPU-Takt 12, 5MHz. · .Sp.filclifil Auf der 
Karte befindet sich ein JMByte dynami­
sches Ram, aufgeteilt in 2 Banks a 256K 
x 16 Bit. · 110 und ECB-Bus lnferface All~ 
110 Operationen werden über ein Z80-
Businterface geführt. Das IAterface emu­
liert eine Z80B CPU mit 6MHz Takt (8Bit , 
Datenbreite) inklusive Interrupt-Mode 2 
und RETI. · ECX-Erweiterungsbus Der 
cCX-Erweiterungsbus ist ein J6Bit Bus, 
~er alle wesentlichen Signale für ein 

68000-System enthält. Hierüber kann 
z. B. der Speicher des 68000 auf bis zu 
9MByte erweitert werden. · 
12ill_jk82 68000-0S-9 Betriebssystem 
jk82 OS-9 / 68000 ist romfähig. Der 
gesamte Systemkern und die benutzten 
110-Treiber, wurde in die beiden 27256-
EPROMs auf der CPU-Karte program­
miert. Somit belegt der Systemkern kein 
RAM. 



jk82 HOC 5 
rfar<il-Disk-Controller mit WDlOJ0-05 
!Jil.d.s!igitalem Datenseparator jk82 HOC 5 

ist zum Betrieb von bis zu zwei 5,25"­
ocler 3,5" -Winchester-Laufwerken mit 
ST506-Schnittstelle geeignet.·~ 
Laufwerke mit ST 506-lnterface benutz­
~ An die Laufwerke werden folgende 
Anforderungen gestellt: maximal 8 
Köpfe (Daten-Oberfläche); maximal 
1024 Spuren pro Oberfläche; Step-Zeit 
zwischen 35 f;s (Fast-Step-Mode) und 7,5 ms. 

: Die Leitung „Reduced Current'' sollte am 
' l;aufwerk unbenutzt sein. · Sektor~ 

programmierbar auf 128, 256 oder 
t ~yt_!l_pro Sektor · Stromaufnahme: 

t l ·r SV I ca. 900mA. 
~~ 
~ 
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jk82 EPROM/ CRAM 
Acht 28polige Memory-Sockel auf der 
Platine Die 8 Sockel sind in zwei Blocks zu 
je 4 Steckplätzen organisiert. Die Bestüb 
kung eines Blocks kann wahlweise mit 
32K x 8 CRAMs (43256), 32K x 8 
EPROMs (27256) oder 64K x 8 EPROMs 
(27512) jeweils für alle vier Steckplätze 
gleich erfolgen. · S_egmentierte Betriebs­
art für CPUs mit 64KBy_te Adreßraum 
Um den Einsatz in kleineren Rechnern mit 
nur 64KByte Adreßraum zu ermöglichen, 
wurde eine segmentierte Betriebsart rea­
lisiert, welche den gesamten Speicher­
raum der Karte in 32KByte große 

' Kacheln zerlegt, die über einen 1/ 0-Port 
, selektiert werden können. · DESELECT­
Erkennung zum Ausblenden kleinerer 
Speicherbereiche · Lithiumbatterie 

. (80mAh) für Datensicherung von CRAMs 
· Automatischer Zugriffschutz bei 
, POWER DOWN" Bei einem Spannungs­
abfall unter 4,SV wird das CE-Signal für 
alle CRAMs gesperrt. Die CPU kann 
dann nicht mehr auf die Speicher zugrei­
fen. · Stromaufnahme: ca. SV/2ÖmA 
(ohne Speicherbausteine) · Temperatur-· 
bereich von - 40 Grad bis + 7}. Grad. 

V A \, ~~·x'· - -~- - - :!: ~ 
~ ~. ~'. ~ ;· ' ~, /.~~ 

jk82 AD-OPT0-10 
~ ' 

lQBit Ad-Wandler nach dem Dual-Slop~ •"\ 
Verfahren Bei 12Bit Genauigkeit (+Vor­

' zeichen) sind bis zu 6 Wandlungen pro 
Sekunde möglich. Die Wandlung kann 
von der CPU aus mit einem OUT-Befehl 
gestartet werden. Die Platine verfügt 
über eine eigene Referenzspannungs­
c;iuelle. · 4 über Optokopplfil_potential­
getrennte TransistorschaltausgQ.ogSl Jede 

· Stuf'e kann einen Strom von max. 2A bei 
-~iner maximalen Spannung von 35V 
gegen die positive oder die negative 
Versorgungsspannung schalten. Die 
Transistoren verkraften Einschaltströme 
bis zu 4A. · Definierte Schaltzustände bei 
Ausfall der Rechnerstromversor9J,illg · 
Nach jedem RESET des Computers oder 
bei Stromausfall sperren alle Ausgang­
stransistoren. Die Transistoren werden 

• erst durch den Rechner definiert freige-
, geben. · 8 vollständig_potentialgetrennte 
• fi.ngQ.o~(2AY) Jeder der 8 Eingänge ist 

mit einer Z-Diode gegen Oberspannung 
geschützt. Jeder Eingang ist ein potential­
freier Zweipol. · Zwei Z80B-CTCs zur 
Ausführung von Zustandswechsel-

; Ereignis- oder Zähl-lnterruptli Alle 8 Ein­
g©nge sind auf die Z80B-CTCs geführt. 
Oainit können diese Eingänge Ereignis­
oder Zählfunktionen ausführen und zur 
Auslösung von Interrupts benutzt wer­
den. Die 8 Eingänge können mit einer 
Tiefpaßcharakteristik zur Unterdrückung 
von Störimpulsen nachgerüstet werden. · 
Zustandsanzeige über LEDs Die Platine 
besitzt 16 LED-Ans.chlüsse zur Anzeige 
des Ein-/ Ausgangszustandes. · Strom­
aufnahme: SV / 800mA; l 2V /20mA. 

jk82 EPROM-Simulator 2 
M it dem jk82 EPROM-Simulator 2 lassen 
sich zwei völlig voneinander unabhän­
gige EPROMs oder RAMs mit Kapazitäter:i 
zwischen 8 und 64KByte simulieren. · 
Vielseitig einsetzbar Aus dem folgenden 
A ngebot lassen sich zwei EPROM-/ RAM- , 
Typen per Software beliebig einstellen: 
EPROMs 2764, 27128, 27256 und 27512. 
Roms 6264, 43256. Ebenfa lls durch Soft­
ware steuerbar ist die Umschaltung zwi­
schen Master- und Slavebetrieb. Die 
maximale Zugriffzeit (bedingt durch den 
Simulator) beträgt für al le Typen 150ns. · 
.Schutz gSlgen Fehlbedienung Durch eine 
spezielle Schutzschaltung mit Klemm-
diode und Serienwiderstand ist sicherge­
stellt, daß auch bei Fehlbedienung keine 
Schäden auftreten können. · Störsichere 
Simulation Die EPROM-Adapterkabel 
sind so konstruiert, daß zwischen zwei 
Signalleitungen immer eine Masseleitung 
z~ liegen kommt. Abschlußwiderstände 
Quf der Masterseite verringern Reflektio- -

, nen auf den Leitungen. · A usführliche 
Software Die mitgelieferte Software 
„SIMU2" läuft mit jedem CP/ M -System 
und ermöglicht komfortables Arbeiten 
mit dem EPROM-Simulator 2. Mit 
„SIMU2" können CP/ M-Dateien unter 
A ngabe der zu simulierenden EPROM-/ 
RA M -Typen in den Speicher des Simula­
tors geladen werden. Außerdem kann 
mit „SIMU2" der Inhalt des Simulator-RAMs 
auf einfache Weise bearbeitet werden. 



Eigenes Subprozessorsystem mit Z80A­
CPU und 6845 Video-Controller Vom 
jk82 ~Bus wird die Video 1-Platine als 1/0-
Port mit bidirektionalem Datenkanal und 
Statusport angesprochen. Durch diese 
Parallelschnittstelle mit Statusabfrage 
ergibt sich eine hohe Übertragungsge­
schwindigkeit zwischen Video-Karte und 
Systemprozessor (durchschnittlich 4800 
Zeichen pro Sekunde) · Zugriff auf den 
Bildumlaufspeicher nur in den Austastlük­
~ Die interne Z80A-CPU greift nur in 
den Austastlücken (horizontal und ver­
tikal) auf den Umlaufspeicher zu. Dadurch 
werden störende Flimmereffekte auf ' 
dem Bildschirm vermieden · Serielle und 
parallele Tastaturanschlußmöglichkeit · 
Monitoranschluß über Composite-Video 
(BAS)-Signal · Stromaufnahme: 5 V / l,l A 
· 16K x llBit Bildwiederholspeicher im 
Alfa-Modus · 48KByte Bildwiederhol­
~peicher im Grafik-Modus. 

jk82 Universal Programmer 
Die Platine besitzt 24 voll programmier­
bare Analog-Ein- und Ausgänge (max. 
26 V, 400 mA) mit einer Auflösung von 
125 mV sowie 6 Digitalausgänge. Alle 
Bausteine, die mit positiven Spannungen 
bis max. 26 V bei einem maximalen 
Strom von 400 mA programmiert wer­
den und in einen der beiden Sockel pas­
sen, sind mit dieser Karte und der ent­
sprechenden Software programmierbar · 
Zum Lieferumfang_gehören folgende 
Softwarepakete: MMIPAL: programmiert 
PALs von MONOLITHIC MEMORIES INC 
sowie einige Typen von NATIONAL 
SEMICONDUCTOR · INTEPRO: pro­
grammiert EPROMs (50ms, CMOS 25ms) 
sowie die INTEL-Typen im „Fast Mode" · 
TEXASPRO: programmiert PROMs von 
TEXAS INSTRUMENTS 

/. . 
·' /' 

jk82CPU1 
Z80 (A/B)-CPU mit 2,5 MHz-, 4 MHz­
oder 6 MHz-Systemtakt · 2 BYTEWIDE­
Steckplätze für bis zu 32 K EPROM oder 
8 K RAM pro Steckplatz Mit Hilfe yon 2 
Jumperfeldern ist für jeden der beiden 
Sockel getrennt der Speichertyp einzu- . 

\ stellen. Für den Steckplatz 2 kann disi 
Startadresse in 4 K Schritten eingestellt, · 
werden, während der Steckplatz 1 immer 
auf Adresse 0 liegt. Die Speichergrqße 
der beiden Sockel ist ebenfalls unabhän­
gig voneinander in Schritten zu 4 K, 8 K, 
16 K, 32 K einzustellen · 2 serielle Schnitt­
stellen nach V 24 (handshake-fähig)"Di~ 
serieilen Schnittstellen sind mit einem Z80 
(A/ B)-DART realisiert worden. Zur Bau­
dratenerzeugung werden 2 Kanäle des 
Z80 (A/B)-CTC benutzt. Beide V 24-
Schnittstellen sind handshake-fähig über 
RTS/ CTS und DTR/ DCD. 25-pol. · 2._g~ 
trennte Oszillatoren für die Baudratener­
ze.ugung und den Systemtakt Für die , 
Baudratenerzeugung wird der CT~ "fm 

~ Counter-Mode betrieben. Auch bei 

0 II: = Wechsel der Systemtaktfrequenz ist keine 
..., !: ~ Änderung der CTC-lnitialisierung not­

~ ~ wendig. Zur Initialisierung der Schnittstel- . , 
® .... j len befinden sich in den Unterlagen ein-

:~ fache Beispielprogramme · Eine Centro~ . . 
nies-Parallelschnittstelle Die Centronics-
Schnittstelle wird mit einer Z80 (A/B)-PIO , 
realisiert. Die Datenausgänge sind 
gepuffert · Ober Jumper einstellbare 
vollständige Dekodierung der 1/ 0-Porta­
dressen Die CPU 1 belegt 16 1/ 0-Porta­
dressen. Die Startadresse kann über 
Jumper eingestellt werden. Die Reihen­
folge der Portadressen ist kompatib~I mit 
8er früheren HKM-CPU-Platine · 

• ~pannungsüberwachung der 5 V­
Versorgung~pannung mit RESET-Gene­
rierung bei Unterspannung · Stromauf- „ 
nahrne: 5 V, 750 mA und 12 V, 60 mA bei° 
4-MHz Systemtakt. 

Ausgang~pannungsbereich: 0-10 V,Jl.: 
100 mA Die Kurzschlußstrombegrenzung 
setzt bei eo. 150 mA ein. Der. ·maximale 
Kurzschlußstrom übersch~eitet den Wert 
von 200 mA nicht. Die Ausgangstransi­
storen sind einzeln auf Kühlkörpern mon 

, tiert um thermische Verkogf'l~ngen der 
· ,'' einzelnen Endstufen zu vermeiden · Die ,„ 

J ~ ~rstärkung jedes Kanals wird über ein 
~20-Gang Potentiometer eingestellt. Der 

· "'·:Abgleichfehler ab Werk ist kleiner als 
~.it/2LSB · 8 schnelle DACs mit 8 Bit Auf­

lösung Die DACs des Typs ZN428-E . 
wandeln ein binäres Wort innerhalb von 
max. l,25ys mit einem Fehler von max. 
l/2LSB. Die Wandlung geschieht ohne 
„Spikes" · Zwei 1/ 0-Ports adressieren die 
Wandler · Stromaufnahme· 5 V/100 mA, · 
+ 15 V / 15 mA, -15 V/ 15 mA (ohne Last). 

jk82 P/SIO: 
Vier serielle Schnittstellennach V.24 (Tuil: 
meng~) mit Treibern und Empfängern 
nach V.28 (kompatibel zur jk82 DPS-10) 
Die vier seriellen Schnittstellen sind mit 
RTS/ CTS- und DTR/ DCD-Handshake­
Möglichkeit ausgestattet. Sie wurden mit 
zwei Z80B-SIO/ O und einem Z80B-CTC ' 
zur Baudrateneinstellung realisiert. Die 
Baudraten der jeweiligen B-Kanäle der 
beiden SIO-Bausteine lassen sich unab­
hi:ingig voneinander programmieren, 
während die beiden A-Kanäle immer 
nur auf dieselbe Baudrate programmiert 
werden können · Die Centronics-Schnitt­
stelle wird über eine Z80B-PIO betrie­
ben. Die Datenausgänge sind gepuffert · 

. Ober einen DIL-Schalter einstellbare voll-
ständige Dekodierung der 1/ 0-Port­
adressen Die jk82 P/ SIO belegt 16 1/ 0-
Adressen. Die Startadresse kann über 
einen DIL-Schalter eingestellt werden. Die 
Reihenfolge der Portadressen ist kompa­
tibel zu allen~ CPU-Platinen. 

1 

·"'9 



jk82 CPU III , . 
Effek'tive Speicherverwaltung von max. 
lMByte Adreßraum Die CPU III erzeugt 
vier zusätzliche Adressen {Al6-Al9), die 
den Adreßraum auf lMByte erweitern . . · 
Es wird eine Umrechnung vom logischen 
Adreßraum in den physikalischen 
Adreßraum vorgenommen · 64KByt~ 
oder 256KByte Speicher auf der Karte Je 
nach Bestückung finden 64KByte (4164'.) 

ß der 256KByte (41256) dynamisches 
· RAM auf der Platine Platz. Ein unter Soft­
ware-Kontrolle ausblendbares EPROM 
von 2KByte bis 16K:Byte Größe ermög­
licht BOOT-Betrieb · Z80A-DMA für 

l!iefindet sich ein Z80A-DMA Baustein, 
c:ler einen schnellen lnter-Bank-Move 
ausführen kann. Auch schnelle 1/0-Bau­
steine können mit dem OMA bedient 
werden · Echtzeituhr mit Akkupufferung 
Eine Echtzeituhr hat ebenfalls Platz 
gefunden. Die Uhr zeigt das Jahr, das 
Datum, den Wochentag sowie die Zeit in 
Stunden, Minuten und Sekunden. Ober 
einen Kanal des Z80-Cl'C kann die Uhr 
auch Interrupts auslösen · Stromauf­
nahme typisch: 5 V,J,2 A 

jk82 CPU IV: 
\' . Ofei Versionen mit Stromaufnahmen von 

. ~'i,lQ mA bis 550 mA erhältlich Die Karte isf 
; in 'drei Ver,sionen erhältlich. Die Version 

,·: lilJ-Z-1.152 ist mit den 2,5 MHz Z80-Baw­
I steinen der Firma Sharp ausgerüstet. 

Diese haben einen besonders stomspa­
renden Stanby-Modus. Die Version TIJ-Z-
1153 ist mit den 4 MHz Z80-Bausteinen 
qpr Firma Toshiba ausgerüstet. Trotz. der· 

· ~ohen Taktfrequenz liegt die Stromauf-
"~ahme dieser Version nur bei ca. 50 mA 
Für kostenempfindliche Anwendungen ist ' 
die Version TIJ-Z-1154 (4 MHz) vorgese­
~hen. Sie ist konventionell in LS/ ALS-Tech­
nik bestückt. Naturgemäß liegt die 
Stromaufnahme dieser Version wesent­
lich höher · Max. 32KByte EPROM und 

, 3.2Kßyte RAM auf der Karte möglkh Auf 
. der Karte befinden sich fünf 28polige 
B'nEWIDE-Sockel, die teilweise mit 
EPROMs, EEPROMs, SRAMs oder 

\ D AMs bestückt werden können. Maxi-
. mal finden 32KByte EPROM und 
31KByte RAM Platz · Zwei Z80-PIOs und 

:it ein Z80-CTC auf Pfostenstecker geführt 
' Zwei Z80-PIO Bausteine stellen 32 paral­
'i lel~{t.oll programmierbare lnput/ Output­
't~itur.igen, sowie 8 Steuerleitungen auf 

\ ~ei ·26poligen Pfostenleisten zur Ver-
'· fügung. 16 Leitungen sind mit Pull-Up-
' :Widerständen beschaltet um bei offenen 

Eingängen definierte Zustände siche~zu- ; 
ste'llen. Ein Z80-CTC realisiert 4 program­
mierbare 8Bit-Zähler · Akkug.epuffe.r:ie 
Echtzeituhr Eine akkugepufferte Echtzeit­
whr wird über 8 Leitungen einer PIO 
bedient. Die Uhr kann auch als Stopuhr 
mit Interrupts für Sekunden, Minuten und 

,~Stunden programmiert werden. 

jk82 AD12 
Beide Typen von Multiplexem haben 
einen Eingangsüberspannungsschutz bi? 
35 V. Der Arbeitsbereich beträgt ±10 V. 
Um eine Obertragungsgenauigkeit von ,· 
0,01% (1/ 4 LSB) zu erreichen, darf der _.. 
Quellwiderstand der angeschlossenen ' 
Signalquellen lOK nicht überschreiten · . 
Präzisionsinstrumentenverstärker mit ein­
stellbarer Verstärkung Der Instrumenten­
verstärker INA 101 ist ein Präzisionsver­
stärker mit sehr geringem Temperatur­
koeffizient und Verstärkungsfehler. Durch 
1einen externen Widerstand ist die Ver­
stärkung einstellbar. Im Auslieferzustand 
beträgt die Verstärkung G = 1 · Schnel­
ler Sample & Hold Verstärker ermöglicht 

· die Erfassung von Wechselspannungen 
bis 75 KHz· 12Bit ADC mit Prozessorin­
t~rface Der AD-Wandler arbeitet nach 
dem Verfahren der sukzessiven Approxi­
mation, wodurch eine Wandlungszeit bei 
12Bit von max. 30ys erreicht wird · Stro­
maufnahme: 5 V / 200 mA, + 15 V/ 27 mA, 

, - 15 V / 36 mA 

jk82 FDC III 
' Floppy-Disk-Controller mit µ PD765 und 

µID22Ql jk82 FDC III ist zum gleichzeitigen , 
Betrieb von bis zu drei 3,5"/ 5,25"- und 

': :.r bis zu vier 8"-Floppylaufwerken geei-
gnet. Die Umschaltung erfolgt unter Soft­
warekontrolle. · SCSI-Interface Das SCSI 
(SASl)-lnterface dieAt zum Anschluß von 
Magnetplattenllllufwerken, Streamern 
oder optischen Platten mit integriertem 
SCSI-Controller. · Z80B-PIO und ZSQ-,B 
CTC PIO und CTC werden als Systemin­
terface für den Floppy- und Winchester­
teil benutzt. Dies ermöglicht einen echten 

· lnterruptbetrieb der Massenspeichercon­
' \ / troller. · Uhren-IC MEM E050 mit Akku­

pufferuri~· ·~Stromaufnahme: 5V / lA bei 
· "Mv\H.:i:ß.~stemtakt. 
. 1 "'~ . 

· i: r. 



jk82 DPS-10: 
Vier serielle Schnittstellen nach V24 (Tuil.: 
.menge) mit Treibern und Empfüogern 
nach V28 (kbmpatibel zur jk82 P/SIO) 
Die vier seriellen Schnittstellen sind mit 
RTS/ CTS-Handshake-Möglichkeit aus­
gestattet. Sie wurden mit zwei Z80B­
SIO/ O und einem Z80B-CTC zur Bau­
drateAeinstellung realisiert. Die Baudra­
ten der jeweiligen B-Kanäle der beiden 
SIO-Bausteine lassen sich unabhängig 
voneinander programmieren, während 
die beiden A-Kanäle immer nur auf die­
selbe ßaudrate programmiert werden 
kennen · Eine Centronics-Parallelschnitt- · 
~ Die Centronics-Schnittstelle wird 
über eine Z80B-PIO betrieben. Die 
Datenausgänge sind gepuffert · lliPPY= 
Disk-Controller für bis zu 3 Mini-/ Micr.o­
Laufwerke Das Floppy-Disk-Interface ist 
mit de.m NEC µPD765-Controller und 
digitalem Datenseparator ausgeführt 
worden. Der Controller ist für bis zu ärei 
5,25"- oder 3,5"-Laufwerke doppelseitig 

t oder einseitig mit 40 oder 80 Spuren pro 
· Seite geeignet · über ein PAL einstell-
\ bare vollständige Dekodierung der 1/ 0-
. Portadressen Die jk82 DPS-10 belegt 20 
/ 110-Adressen. Die Adressen sind stan-
, dardmäßig kompatibel zur jk82 P/ SIO 

un,d jk82 FDC5 eingestellt. Damit kann 
§ e Platir:ie problemlos unter jk82 CP/ M 
PLUS betrieben werden · Stromauf­
nahme: 5 V, ca. 500 mA und 12 V,SJJ.,. 
80mA. 

jk82 GPIB 
General-Purpose-lnterface-Bus nach 
IEC625 I IEEE 488 - Buskontroller NEC 
µPD 7210 i~terruptfähig über Z80A CTC 
(2 Kanäle) - Open-Kollektor-IEEE-Bustrei­
ber 75160/ 75161 · Die jk82 GPIB-Bau- ' 
gruppe ist.in der Lage, folgende IEEE­

, 1 Funktionen durchzuführen: 
:......M; ' SHl - Source Handshake 
WU AHl - Acceptor Handshake 
· {.I · T5 - Talker 
f , TE5 - Extended Talker 
I· 

SRl - Service Request 
RL 1 - Remote Local 
PPl - Parallel Poil Remote 
PP2 - Paralle Poil Local 
DCl - Device Clear 
DTl - Device Trigger 

j 
"'. „ i 

Cl-C5 - Controller (alle Funktionen) · ~ 
Eine Centronics-Parallelschnittstelle Die 
Centronics-Schnittstelle wird mit einer·.< 
Z80A-PIO realisiert. Die Datenausg'änge 
sind gepuffert. Ein Centronics-Stecker 
kann über die 34pol. Pfostenreihe 1:1 
angequetscht werden. 

jk82 SLAVE-CPU II 
Kommunikation über das Z803B-FIO und 
zwei weitere 1/ 0-Ports Die Kqmmunika­
tion der Systembus-CPU mit der Slave­
CPU erfolgt über den Interface-Baustein 
Z8038-FIO. Der Baustein besitzt ein 
128Byte tiefes FIFO-RAM, das.:•t on zwei 

• Seiten aus asynchron ansßrechbar ist. 
Qe.r Datentransfer kann aber auch über 

'~ Cl"e WAIT-Leitungen der CPUs synchroni­
"si rt werden. Eine Kommunikation über 
~ektorisierte Interrupts (IM2) ist ebenfalls 

1 1n beiden Richtungen möglich · 
.Speichergröße 64KByt_e Die Slave-CPU 
besitzt 64KByte RAM sowie einen 28poli­
gen Steckplatz für ein EPROM von 2KB-
16KB Speichergröße (2716, 2732, 2764, 
27128). Das EPROM kann mittels eines 
OUT-Befehls ein- oder ausgeblendet 
werden · Zwei serielle Schnittstellen nach ' 
V24 oder RS232C Zwei. RS232C gepuf­
ferte serielle Schnittstellen, realisiert. mit 
einer Z80B-SIO, ermöglichen den 
Anschloß von Terminal, seriellem Drucker 
oder einem weiteren Computer · zYtci 
parallele Schnittstellen mit Centronics­
Bciegl.lOg Zwei nach CENTRONICS 
beschaltete Parallelports, realisiert aurch 
zwei Z 80B-PIOs, erlauben den Anschluß 
von zwei Druckern. Einer der beiden 

°' Ports kann auch allgemein als bidirektio­
naler Parallelport genutzt werden · Stoil= 
dard-Version 6 MHz Die Stromaufnahme 
beträgt typisch 5 V, 850 mA und 12 V, 
60mA. 



Programmübersicht 

~entral-Baugruppen 
EPROM SRAM DRAM Adress- Serielle Parallele Timer Uhr l[mA] l[mA] 

CPU Takt max. max. max. bereich E/ A E/ A frei +SV +12V Bemerkung 
• jkB2 CPUl Z80A/B 4/ S/ 6MHz 32KB 8KB - 64KB 2 xRS232c Centronics 2 - 800 60 Kleinere Steuerungssysteme, 

Einplatinen-Anwendungen 
jk82 CPU2 Z80A 4MHz 8KB - 64KB lMB 2x RS232c Centronics 2 - 1000 so CP/ M PLUS-Systeme 
jk82 CPU2-2S6 Z80A/B 4/ S/ 6MHz 16KB - 2S6KB lMB 2x RS232c Centronics 2 - 1000 so CP I M PLUS-Systeme 

* jk82 CPU3 Z80A/B 4/S/6MHz 16KB - 2S6KB lMB - - 4 jo 1200 - CP/ M PLUS-Systeme, Z80-0MA, 
Vektor-Rom mit Adreßumsetzung. 

* jk82 CPU4 Z80A/C 2,S/ 4MHz 32KB 32KB - 64KB - 2xZ80-PIO 4 ja 3S - CMOS-Version 
* jk82 CPU68K 68000 12,SMHz 128KB - lMB 9MB - - - - 1600 - OS-9 Systeme 
* jk82 CPUl 801 HD641806,144 MHz 32KB - lMB lMB int. 2 xRS232c Centronics 2 ja 1000 - Einplatinencomputer, S,2S" FDC, 

768KBex. S,2S" HD, CP/ M PLUS 
jk82 EPCl .6 Z80A/B 4/ 6 MHz 8KB - 2S6KB S12KB 2 xRS232c Centronics 1 - 1300 so Einplatinencomputer, S,2S" FDC 

und ZDOS oder CP I M PLUS 
jk82 EPC2 Z80B 6MHz 8KB - 128KB nur intern 2 x RS232c Centronics - - lSOO 100 Einplatinencomputer, 8/ S,2S" FDC 

und Grafikteil (1JPD7220) 

Speicher-Baugruppen 
Takt EPROM SRAM DRAM Dekodierter Deselect l(mA] l(mA] 
max. max. max. max. Adreßbereich Ein/ Ausgang Parity +SV +12V Bemerkung 

jk82 BYTEWIDE 4MHz 64KB 64KB - lMB Ausgang nein 220 - Beliebige Mischung von EPROMs lK x 8 bis 
8K x 8 und SRAMS 2K x 8 bis 8K x 8 möglich. 

jk82 EPROM CRAM 6MHz S12KB 2S6KB - lMB Eingang nein 20 - Lithiumbatterie, Zugriffsschutz bei „Power Down; 
über E/ A Mischbestückung EPROM/ CRAM möglich, 

unbegrenzt segmentierter Betrieb möglich. 

jk82 SMB 6MHz - - lMB lMB, Eingang nein 1000 - jk82 CP I M PLUS unterstützt bis zu 
über E/ A bis 4MB drei 1 MB-Karten 

jk82 RAE 4MHz - - lMB lMB Eingang nein 12SO - Z80-DMA und Adreßerzeugung (Al6-Al9). 

Floppy /Winchester-Controller 
-Takt Floppy/ Hard Disk Laufwerke - l[mA] l(mA] 

max. 3,S/ S,2S" 8" HD SASI Bestückung +SV +12V Bemerkung 

jk82 DPS-10 6MHz 3 - - - ..,PD76S, CTC, PIO 800 60 E/ A Karte zur CPU3 mit 4 x RS232c und einer 
und zwei SIOs Centronics Schnittstelle. 

jk82 FDC8/ S 4MHz 3 o. 3 - - 1JPD76S, Z80-DMA 900 - Digitaler Datenseparator 9216 

jk82 FDC2 6 MHz 3 u. 4 - ja 1JPD76S, CTC, PIO 
64KB DRAM, Uhr 

1000 - Für CP/ M PLUS-Anwendungen mit CPU2 oder CPU3 

jk82 FDC3 6MHz 3 u. 4 - ja 1JPD76S, CTC, PIO 900 - Für CP/ M PLUS-Anwendung mit CPU2-2S6 
Uhr oder CPU3 

jk 82 HDCS 6 MHz - - 2 - WD1010-0S 900 - Für CP I M PLUS-Anwendungen 

SLAVE-CPU-Baugruppen 
Takt l(mA] l[mA] 
max. Funktion Bestückung +SV +12V Bemerkung 

jk82 SLAVEl 6 MHz Z80-Slave-CPU mit einem Z8038-FIO CPU, FIO, DRAM soo - Asynchrone Koppelung mit der Bus-CPU 
64KB DRAM, EPROM und Wrap-Feld ermöglicht intelligente Peripherie 

jk82 SLAVE2 6MHz Wie SLAVEl, jedoch statt Wrap-Feld CPU, FIO, DRAM 8SO 60 Intelligente Druckspooler, serieller 
2 x RS232c, 2 x Centronics 2 x PIO, CTC, SIO Datenkonzentrator etc. 

jk82 SLAVEl 86 lOMHz iAPX186-Slave-CPU mit Z8038-FIO CPU, FIO, DRAM 11 00 60 CP/ M-86 Emulator im EPROM, 
S12KB DRAM, EPROM, 1 x RS232c 82SO Optional DOS PLUS mit PC-Mode möglich 

Sonstige Peripherie-Baugruppen 
Takt l[mA] l (mA] 
max. Funktion Bestückung +SV +12V Bemerkung 

jk82 UNIVERSAL 6MHz Programmiert EPROMs, PALs bipolare 23DAKanöle 3SO so Für PROMs, PALs und EPROMs sind die Sockel 
PROGRAMM ER PROMs sowie Single Chips ..,Ps 6 TIL Kanäle auf der Frontplatte. 

jk82 (E)PROM- 4MHz Programmiert 2S16-2764 sowie TIL 370 300 .Low Cost" ..Programmer 
PROGRAMM ER die TBP-Serie mit dem BPE 

jk82 BPE 4 MHz Zusatztischgerät zum (E)PROM..Programmer TIL soo - Vier TEXTOOL-Sockel für alle TBP..Proms 
für TBP..PROMs Wird an den (E)PROM PRG. angeschlossen 

jk82 BAW 6MHz Busabschluß, Arithmetikprozessor, Watchdog. Z80-CTC opt. AMD9Sll/ 12 1000 soo Ohne AMD9Sll/12 als aktiver Busabschluß 
mit Watchdog-Schaltung. 

jk82 EPROM- 6 MHz Simuliert bis zu 2 EPROMs oder RAMs von 128KB RAM 300 - Der interne Speicher liegt im E/ A-Adreßraum 
SIMULATOR2 8K x 8 bis 64K x 8 in einer fremden Platine (4 Ports). Bediensoftware im Lieferumfang. 

• Platine ist in diesem Prospekt beschrieben 



Ein/ Ausgabe-Baugruppen 
Takt Parallele Serielle Analoge Sonstige -Stromaufnahme 1 [mA]-
max Ein Aus E/ A Ein Aus E/ A +SV +12V +lSV -lSV Bemerkung 

jk820PTO IN 6MHz 16 - - - - - soo - - - 4 Kanäle Interrupt-fähig (ZSO-CTC) 
Option: Frontplatte mit LEDs 

jk82 OPTO OUT 6MHz - 16 - .., - - 6SO - - - max. SO V, 2 A potentiolgetrennt pro 
Kanal, Option:Frontplatte mit LEDs 

jk82 AD12 6MHz - - - 16/ 32 - - 200 - 27 36 16 diff. oder 32 unipol. Eingänge 
12Bit Option: Frontplatte mit VG-Leiste 

jk82 DAS 6MHz - - - - 8 - 100 - 800 100 Ausgänge für lOV, lOOmA ausgelegt 
8Bit Option: Frontplatte mit VG-Leiste 

jk82 AD-OPT0-10 6MHz 8 4 - 2 - - 800 20 - - 8 Eing. Interrupt-fähig (2xZ80-CTC) 
12 Bit Option: Frontplatte mit LED's 

jk82 GPIB 6MHz Centronics - - - IEC62S 700 - - - IEC.Suscontroller µPD7210 über 
IEEE488 ZSO-CTC Interrupt-fähig. 

jk82 P/ 510 6MHz Centronics 4x RS232c - - - soo 100 - - Eine PIO, Zwei SIOs mit ZSO-CTC 
1 x20 mA 1 als Baudratengeneratar. 

jk82 510 6MHz - - 4xRS232c - - - soo 100 - - Zwei SIOs mit 82S4 als Baudraten-
4xRS 422 generator, 2 Kanäle auch 20 mA 

jk82 DPS-10 6MHz Centronics 4xRS232c - - 3xFDC 700 100 - - ·. E/ A Karte besonders zum Einsatz 
S,2S" unter CP / M PLUS geeignet. 

jk82 PIO-WRAP 6MHz 32 32 - - - - 310 - - - Vier ZSO-PIOs und ein Wrap-Feld 
jk82 UNl-WRAP 6MHz - - - - - - 320 - - - Universelles ECB~nterface mit 

großem Wrap-Feld 

~ideo/Grafik-Baugruppen 
Takt l[mA] l[mA] 
max. Funktion Bestückung +SV +12V Bemerkung 

jk82VIDE01 6MHz Universelles Videointerface mit 64Kxll DRAM 1100 - max. 2S x 132 Zeichen, kleinere Formate 
hochauflösender Grafik (768 x S12) MC684S z.B. 12 x 40 ebenfalls möglich. 

jk82 TERMl - Terminalplatine ADM3A-kompatibel 2K X 8 SRAM, 510 1000 60 Bildformat 24 x 80, über seriellen 
MC684S E/ A ansteuerbar 

jk82 GRAFIK2 6MHz Universelle 8 Farben Grafik mit µPD7220 1100 - Koaxialstecker für R, G, B, Sync 
z. B. 608 x 431, .non interlaced" 16K x48 DRAM .Composite sync einstellbar" 

• Platine ist in diesem Prospekt beschrieben 




